
Grundlagen der US-(Re-)Exportkontrolle -
online

Viele deutsche Unternehmen sind vom US-Re-Exportrecht betroffen, ohne es zu
wissen. Berührungspunkte könnten gegeben sein, wenn beispielsweise US-Güter
aus der Bundesrepublik Deutschland in andere Länder re-exportiert werden oder -
in manchen Fällen - diese US-Güter als Vormaterialien in neue Produkte eingehen
oder auch dann, wenn Kunden und Länder beliefert werden, gegen die die USA ein
Handelsembargo verhängt haben. Da das US-Exportrecht nach US-Auffassung eine
weltweite Gültigkeit entfaltet (sog. "exterritoriale Wirkung"), können auch deutsche
Unternehmen mittelbar und unmittelbar betroffen sein.

Das Online-Seminar gibt einen Überblick zu den einschlägigen US-Vorschriften und
vermittelt deren Grundlagen. Auf dieser Basis können die Teilnehmer in ihren
Unternehmen geeignete Compliance-Maßnahmen vorbereiten. Verstöße gegen US-
Vorschriften können auch für deutsche Unternehmen weitreichende Folgen wie
beispielsweise (mitunter hohe) Bußgelder oder sogar einen Eintrag auf einer US-
Sanktionsliste haben.

Grundkenntnisse im Bereich Zoll werden vorausgesetzt.

Dieses Seminar richtet sich an:
Geschäftsführer und Prokuristen, Leiter und Mitarbeiter der Bereiche Import,
Einkauf und Logistik sowie Vertrieb und Fach- und Führungskräfte, die im
grenzüberschreitenden Warenverkehr tätig sind. Es werden Grundkenntnisse im
Bereich Zoll vorausgesetzt.
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Inhalt:

Abgrenzung der US-Exportkontrolle zu den EU-Vorschriften
Anwendbarkeit der US-Exportkontrolle für europäische Exporteure
Aufbau, Systematik und Struktur des US-Exportkontrollrechts
Zuständigkeiten und Recherchemöglichkeiten
Begriffsbestimmungen (EAR, ECCN, Export, Re-Export, ITAR, Commerce Country Chart etc.)
Die Export Administration Regulations (EAR) und deren Anwendbarkeit auf Exporte aus Deutschland
Die Commerce Control List und die Bedeutung der ECCN und EAR99-Güter
Verwendungsbezogene US-Exportkontrolle (End-Use Control)
Personenbezogene US-Exportkontrolle (Sanctions Lists)
Länderbezogene US-Exportkontrolle (US-Embargos)
Genehmigungspflichten / Verfahrenserleichterungen (License Exceptions) für gelistete US-Güter und Genehmigungsmöglichkeiten
und deren Reexport
Die 10 allgemeinen Ausfuhrverbote nach EAR 736
Exkurs: Organisation der US-(Re-)Exportkontrolle im Unternehmen
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Anmeldung
Telefon: 07131 26414-42 • Fax: 07131 26414-56
E-Mail: ursula.kost@ihk-weiterbildung.de

IHK-Zentrum für Weiterbildung
Ferdinand-Braun-Straße 20
74074 Heilbronn

Anmeldung
Seminarnummer
Beginn/Datum

Seminartitel Teilnehmer
(Titel, Vor- und Zuname)

Geburtsdatum
Geburtsort

Funktion im Betrieb,
Ausbildungsberuf (nur bei
Azubi-Seminaren ausfüllen)

Postadresse: Rechnungsadresse:
(bei abweichender Rechnungsadresse)

Firma oder Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Mit welcher Softwareversion arbeiten Sie? (nur bei EDV-Seminaren ausfüllen)

Telefon

Mobil

E-Mail

Ansprechpartner/-in für Weiterbildung in unserem Unternehmen

Firma oder Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Bitte ankreuzen

Ich habe die AGB und das Widerrufsrecht für Verbraucher auf
der Website (www.ihk-weiterbildung.de/agb) gelesen und bin
damit einverstanden.
Ich willige in die Verarbeitung und Nutzung meiner
personenbezogenen Daten gemäß der Datenschutzerklärung
ein.
Senden Sie mir 2× jährlich Ihr Weiterbildungsprogramm per
Post.

Ort, Datum Unterschrift


